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des Aufenthalts in der Krankenanstalt in die Strafzeit 
einzurechnen, wenn nicht der Verurteilte mit der Ab­
sicht, die Strafvollstreckung zu unterbrechen, die Krank­
heit herbeigeführt hat.

(2) Die Staatsanwaltschaft hat im letzteren Fall eine 
Entscheidung des Gerichts herbeizuführen.

Gerichtliche Entscheidungen in der Vollstreckung.

§462

(1) Die bei der Strafvollstreckung notwendig werdenden 
gerichtlichen Entscheidungen (§§ 458 bis 461) werden 
von dem Gericht erster Instanz ohne mündliche Verhand­
lung erlassen.

(2) Vor der Entscheidung ist der Staatsanwaltschaft 
und dem Verurteilten Gelegenheit zu geben, Anträge zu 
stellen und zu begründen.

(3) Kommt es auf die Festsetzung einer Gesamtstrafe 
an (§ 460), und waren die verschiedenen hierdurch ab­
zuändernden Urteile von verschiedenen Gerichten er­
lassen, so steht die Entscheidung dein Gerichte zu, welches 
die schwerste Strafart oder bei Strafen gleicher Art die 
höchste Strafe erkannt hat, falls hiernach aber mehrere 
Gerichte zuständig sein würden, dem, dessen Urteil zu­
letzt ergangen ist. War das hiernach maßgebende Urteil 
von einem Gerichte höherer Instanz erlassen, so setzt das 
Gericht erster Instanz, und war eines der Strafurteile vor 
dem Reichsgericht oder einem Oberlandesgericht in ersten 
Instanz erlassen, das Reichsgericht oder das Oberlandes­
gericht die Gesamtstrafe fest,

(4) Gegen diese Entscheidungen findet, insofern sie nicht 
von dem Reichsgericht oder einem Oberlandesgericht erlassen 
sind, sofortige Beschwerde statt.
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